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Der Einfluss der Kastration auf die Nutzleistungen
von Kühen.

Von Dr. F. Gtrüter, Tierarzt, Willisau.

Bei unheilbaren zystösen Veränderungen der Ovarien kann
durch die Kastration die physiologische Tätigkeit des Körpers
in andere, wirtschaftlich vorteilhaftere Bahnen geleitet werden.
Der Wert dieser Operation liegt in drei Möglichkeiten. Die
Milchproduktion erhöht sich und hält kürzere oder längere Zeit
an. Der Fettansatz wird befördert. Vorher unruhige Tiere
können nachher wieder zum Zugdienste verwendet werden.
Zwei vermehrte Leistungen können nebeneinander bestehen.
So ist es möglich, dass bei höherer Milöhergiebigkeit gleichzeitig
vermehrter Fettansatz erzeugt wird. Oder neben guter
Milchleistung lässt sich das Tier ohne Nachteil zum Zugdienste
gebrauchen. Es sind sogar Fälle bekannt, wo alle drei günstigen
Faktoren zusammenwirkten.

Beigegebene Statistik von hundert zeitlich aufeinanderfolgenden

Kastrationen gibt in verschiedener Hinsicht Auf-
schluss. (Siehe Seite 50—53.)

Die Kastration stiersüchtiger Kühe ist nach Zschokke (Die
Unfruchtbarkeit des Rindes, Zürich 1900) namentlich dann
empfehlenswert, wenn dieselben noch reichlich Milch geben,
weil sich dann die Milchsekretion in gleichem Masse noch ein
bis zwei Jahre forterhalten kann.

In der Tat beweist die hier niedergelegte Zusammenstellung,
dass bei 100 kastrierten Kühen eine durchschnittliche
Milchvermehrung von 3,98 oder rund 4 Liter pro
Tag eintrat und diese durchschnittlich 7,5 Monate lang
anhielt.

Milchmehrleistung' der kastrierten Die Milch Produktion
Kühe pro Tag:

in 1 Falle 12 Liter
4 Fällen 9

in 1 Falle 24 Monate
3 Fällen 18
6 „ 15
1 Falle 13
6 Fällen 12
2 „ 11

hielt an:

3
3

19
7

29
5

14

8 15
7 „
6 „
5 „
4 „3 „
2 „ 9

9
7

11
10
9
8

1 Falle 1 „ 4 7
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Milchmehrleistuiig der kastrierten Die Milchproduktion
xCiitiG pro Tag i liiolt an *

12 Fällen keine Mehrung 13 Fällen 6 Monate
z „ Verminderung um 2 Liter 5 „ 5
Eine aussergewöhnliche Leistung 5 „ 4

naben wir in Fall 88 des A. M. in G. 9 „ 3

renH Trfmehrung 12 Liter pro TaS wäh" 2 „ 2

war j- ,^ona'en- V°r der Kastration 1 Falle 1

bald I'6 ch schleimig u"d bitter und 8 Fällen
VI l _ _ • _ i ii ntaugläd^'161' wurc'e s'° normal (käserei- 9 fehlt Angabe

ob
diesen Erfolgen handelt es sich hauptsächlich darurrij

^rik ^^c^iere, sogenannte flüssige Kühe, in Betracht fallen-
""Wohl vermehrte Laktation und Mast miteinander auf-

en können, so ist im allgemeinen eine Wechselbeziehung zu
gieren, indem bei abnehmender Milchabsonderung sich
Sc er Eettansatz einstellt. Nach 94 eingelangten Angaben
Ur en ^8 Kühe fett, 9 halbfett und 7 gediehen nicht.

bin eine Mehrung der Milchmenge zu erreichen, sollte diese

betr
6r "^-astrati°n nicht weniger als vier Liter pro Melkzeit

Pä[|a^eri' Bei einem Rückgang auf drei Liter ist, vereinzelte

ciu ausgenommen, kein wesentlicher Fortschritt im Milch-
Um zu erwarten. Hingegen tritt dann eher Fettansatz ein.

werrf
U Qualität der Milch kann anscheinend beeinflusst

zj
e.n' In zwei Fällen, wo das Eutersekret vor der Operation

zu '^-schleimig, also unbrauchbar war, wurde dasselbe nachher
Milch. In einem andern Falle wurde ein Jahr nach

^
d die

k ütterur
und ^Mration die Milch schleimig. Auf die Milchvermehrung
Füt/ 16 ^auer der Laktation hat selbstverständlich die Art der
futter'1"1^ enIsckeidenden Einfluss, ob Grünfutter oder Dürr-

e', und in welchem Masse Kraftfutter verabreicht wird,
in der'p 1111 kVühjahr oder Sommer kastrierten Kühen bleibt
dannd

"R1 die Milchmenge konstant bis zum Dürrfutter, um
Tiere anPam zurückzugehen. Im Herbst und Winter operierte
um ein

n mitunter erst bei beginnender Grasfütterung, dann
liehe M"/^er. Es ist schon vorgekommen, dass so reich-

Das ^f,absonderung eintrat wie bei Frischgebärenden,
fluss aus

"6r s<d'e'ni auf den Erfolg keinen wesentlichen Ein-
0 g JahrUUi n' ^ie meisten Kühe wurden im Alter von
9 bis 12 FJah Stri<3rt' t"e kleinere von 3% bis 6 und von

sündigp^0rausseIzung für das Gelingen ist vollständige Ge-
61 ' lerst°cksentartung ausgenommen. Vor allem ist es
sam, tuberkulöse Tiere zu operieren, weil bei solchen in
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der Regel Abnahme der Milchsekretion und Rückgang in der
Ernährung die Haltung unrationell gestalten und daher Ab-
schlachtung bedingen.

Von den sieben Kühen, die nicht gediehen, waren vier mit
ausgebreiteter Tuberkulose behaftet, wovon zwei notgeschlachtet
und zwei später abgetan werden mussten. Eine Kuh ging wegen
Peritonitis ab, eine andere wegen Fremdkörperindigestion nach
einem Monate. Von der siebenten Kuh, welche mager blieb,
konnte der Tierbesitzer über die Ursache keine Angaben machen.
Überstandene Maul- und Klauenseuche kann den Erfolg
ungünstig beeinflussen. 15 Resultaten von Unverseuchten (u)
stehen 19 von Durchseuchten (d) gegenüber.

TJnverseucht:
Zunahme der Milchmenge Dauer der

in Liter Laktation
Fall 1 6 24

2 4 9

6 4 7

7 6 6
8 4 15
9 5 5

15 3 18
18 4 4
23 4 9
24 5 3
26 4 10
27 4 10
29 4 8

31 6 5
32 4 7

67 : 15 4,46 Liter 140 : 15 9 % Monate

Durchseucht:
Zunahme der Milchmenge Dauer der

in Liter Laktation
Fall 3 8 3

4 4 3

5 3 10
10 0 0
11 6 18
12 2 3

13 4 6

14 4 9
16 4 8
17 2 9

Übertrag 37 69
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Zunahme der Milchmenge Dauer der
in Liter Laktation

Übertrag 37 69
0 4
4 6
2 12
4 3
4 12
6 10
7 12
6 3

—2 0

68:19 3,58 Liter 131: 19 7 Monate

Milcht U1|n erseucl1ten Kühe haben durchschnittlich 4,46 Liter
buchte" me-Pr° •-,1/a Monate lang, während die Durch-
Dant„

1 nur e*ne Zunahme von 3,58 Litern aufwiesen bei einerUCr Vü" V Monaten.

literarische Rundschau.
fhlorkohlenstnff

Stron<rvii,i als Mittel gegen Gastrophiluslarven, Askariden,
und Dr g11 an<i Oxyuren beim Pferde. Von Prof. L. de Blieck
fektionsl- audet. (Aus dem Institut für parasit. und In-
Leutscli a. "ehen der tierärztlichen Hochschule zu Utrecht.)

Mit Ohl
tlerärztli°he Wochenschrift Nr. 34/35. 1923.

als Anästh °r'io^enst°ff C Cl4, der früher in der Humanmedizin
erschein, i

etlkurn verwendet wurde, seiner unangenehmen Neben-
steht, vvii

der Inhalation wegen aber wieder bei Seite ge-
Anch'ylost 6n Von Hall und Bais Versuche zur Abtreibimg von
dass Chlürr P6' Mensch und Hund gemacht und dabei gefunden,
appliziert^, °. erLSI°ff in Kapseln durch den Verdauungstraktus

Chlo 1
schädliche Nebenerscheinungen zeitigt,

rissirpuni eilS^°^' und zwar als Tetrachloratum carbonic, pu-
die Verfn "l, Schwefelkohlenstoff und Phosgen gereinigt), gaben
20—200

SS6r Versuchstieren, Pohlen und Pferden, in Dosen von
ti°n zu ^ ^er .os' Uu(I zwar mit der Schlundsonde, um eine Inhalate

8e8en Würmer. Vor dem Eingeben hungertenruere 24 Stunden. -

Pohlen, ^anc!en' dass der Chlorkohlenstoff (20—50 g beim
G-astronh'l ® kei Pferden) ein sehr wirksames Mittel gegen
!*ren sei. Aska"den, Strongyliden und Oxy-
Mhaliert d, i, lst selbst in sehr grossen Dosen, wenn nicht
lung dp»' rj

C us ^schädlich und verlangt keine Nachbehand-
Patienten mit einem Laxans. E.
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